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Technische Regeln für Betriebssicherheit - TRBS 1203 -  

Zur Prüfung befähigte Personen 

Vom 14. März 2019 (GMBl. Nr. 13 - 16 vom 23.05.2019 S. 262) 

 

Die Technischen Regeln für Betriebssicherheit (TRBS) geben den Stand der Tech-

nik, Arbeitsmedizin und Arbeitshygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissen-

schaftliche Erkenntnisse für die Verwendung von Arbeitsmitteln wieder. 

Sie werden vom Ausschuss für Betriebssicherheit ermittelt bzw. angepasst und vom 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt 

gegeben. 

Diese TRBS 1203 konkretisiert im Rahmen ihres Anwendungsbereichs die Anforde-

rungen der Betriebssicherheitsverordnung. Bei Einhaltung der Technischen Regeln 

kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforde-

rungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss 

er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für 

die Beschäftigten erreichen. 
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Anhang 1 Beispiele für Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 

Anhang 2 Übersichtstabelle  

1 Anwendungsbereich 

(1) Diese Technische Regel konkretisiert die Anforderungen an die Befähigung einer 

zur Prüfung befähigten Person entsprechend § 2 Absatz 6 BetrSichV. 

(2) Abschnitt 2 dieser TRBS enthält allgemeine Anforderungen, die alle zur Prüfung 

befähigten Personen erfüllen müssen. 

Abschnitt 3 dieser TRBS enthält Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 

für Prüfungen an bestimmten Arbeitsmitteln. 
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Abschnitt 4 dieser TRBS enthält Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 

für Prüfungen an Arbeitsmitteln nach Anhang 3 BetrSichV. 

(3) Besondere Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Druckanlagen 

ergeben sich unmittelbar aus Anhang 2 Abschnitt 4 der BetrSichV. Hierzu werden im 

Anhang 1 dieser TRBS Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen durch 

Beispiele erläutert. 

(4) Besondere Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Anlagen in ex-

plosionsgefährdeten Bereichen ergeben sich unmittelbar aus Anhang 2 Abschnitt 3 

BetrSichV. Beispiele hierzu enthält TRBS 1201 Teil 1. 

2 Allgemeine Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 

2.1 Allgemeines 

(1) Gemäß § 3 Absatz 6 Satz 6 BetrSichV hat der Arbeitgeber zu ermitteln und fest-

zulegen, welche Voraussetzungen die zur Prüfung befähigten Personen erfüllen 

müssen, die von ihm mit den Prüfungen von Arbeitsmitteln nach den §§ 14, 15 und 

16 BetrSichV zu beauftragen sind. Dabei gilt § 2 Absatz 6 BetrSichV. Hierbei hat der 

Arbeitgeber zu gewährleisten, dass die Befähigung der Schwierigkeit bzw. Komplexi-

tät der Prüfaufgabe angemessen ist, sodass die Prüfung sachgerecht durchgeführt 

werden kann. 

(2) Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass die zur Prüfung befähigte Person so 

ausgewählt und qualifiziert ist, dass sie die ihr übertragenen Prüfaufgaben 

dem Stand der Technik entsprechend (z. B. TRBS und andere technische Regeln, 

DGUV-Prüfgrundsätze, ggf. in der erforderlichen Reihenfolge der Prüfschritte) und 

mit dem entsprechenden Prüfumfang zuverlässig und sorgfältig durchführt. In Ab-

hängigkeit von der Prüfaufgabe (z. B. Prüfumfang, Prüfanlass, Nutzung bestimmter 

Messgeräte) können die Anforderungen an die Befähigung variieren. 

(3) Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass die zur Prüfung befähigte Person aus-

reichend befähigt ist, sodass sie hinsichtlich der übertragenen Prüfaufgaben 

- Abweichungen des Istzustandes vom Sollzustand (siehe TRBS 1111) erken-

nen, bewerten und das Ergebnis dokumentieren kann, 

- die bei der vorgesehenen Verwendung des Arbeitsmittels auftretenden Ge-

fährdungen beurteilen kann, 
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- Art und Umfang der erforderlichen Prüfungen kennt, die in der Gefährdungs-

beurteilung festgelegt wurden, 

- beurteilen kann, ob die vorgesehenen Prüfverfahren für die Prüfaufgabe ge-

eignet sind, sowie 

- die Prüfverfahren anwenden kann. 

Hierzu gehört auch die Kenntnis aller Schutzmaßnahmen, die zur sicheren Durchfüh-

rung der Prüfung erforderlich sind. 

(4) Ist für eine Prüfaufgabe eine umfassende Befähigung (z. B. für elektrische und 

hydraulische Prüfanteile) erforderlich, die nicht von einer einzelnen zur Prüfung befä-

higten Person abgedeckt wird, kann sich diese auf Prüfergebnisse weiterer entspre-

chend qualifizierter Personen abstützen und sich deren Prüfergebnisse zu eigen ma-

chen. Hierzu muss der Arbeitgeber sicherstellen, dass Personen mit der jeweils er-

forderlichen Qualifikation eingesetzt werden. 

Der Arbeitgeber kann auch mehrere zur Prüfung befähigte Personen mit eindeutig 

abgegrenzten Prüfaufgaben beauftragen. 

In jedem Fall hat der Arbeitgeber sicherzustellen, dass das Arbeitsmittel als Ganzes 

den festgelegten Umfängen entsprechend sowie innerhalb der festgelegten Fristen 

geprüft wird (siehe auch TRBS 1201 Abschnitt 3.1 Absatz 3). 

(5) Gemäß § 2 Absatz 6 BetrSichV muss eine zur Prüfung befähigte Person über die 

erforderlichen Kenntnisse zur Prüfung von Arbeitsmitteln verfügen. Diese werden 

erworben durch ihre 

- Berufsausbildung, 

- Berufserfahrung und 

- zeitnahe berufliche Tätigkeit. 

Anhang 1 dieser TRBS enthält ein Beispiel. 

Bei Prüfungen von Arbeitsmitteln gemäß Anhang 2 und 3 können zusätzliche Anfor-

derungen gelten. 

(6) Der Arbeitgeber kann mit den Prüfungen nach der Betriebssicherheitsverordnung 

auch externe Personen oder Unternehmen beauftragen. Die Verantwortung für die 

ausreichende Qualifikation der jeweiligen zur Prüfung befähigten Person für die 

sachgerechte Durchführung der Prüfung der Arbeitsmittel verbleibt beim Arbeitgeber. 

Bei der Beauftragung muss der Arbeitgeber die erforderlichen Anforderungen an die 

Befähigung berücksichtigen. 
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2.2 Berufsausbildung 

Die zur Prüfung befähigte Person muss eine für die vorgesehene Prüfungsaufgabe 

einschlägige technische Berufsausbildung abgeschlossen haben oder über eine an-

dere technische Qualifikation verfügen, die sie für die vorgesehene Prüfungsaufgabe 

befähigt. Die Feststellung kann auf Berufsabschlüssen oder vergleichbaren Qualifika-

tionsnachweisen beruhen. 

Als abgeschlossene technische Berufsausbildung gilt auch ein abgeschlossenes 

technisches Studium. 

2.3 Berufserfahrung 

(1) Berufserfahrung setzt voraus, dass die zur Prüfung befähigte Person über einen 

angemessenen Zeitraum praktische Erfahrung mit entsprechenden Arbeitsmitteln 

gesammelt hat, sodass sie die übertragene Prüfaufgabe zuverlässig wahrnehmen 

kann. 

(2) Die zur Prüfung befähigte Person muss genügend Anlässe kennen, die Prüfun-

gen auslösen, z. B. im Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung und aus arbeitstäglicher 

Beobachtung. Dabei muss sie u. a. vertraut sein mit 

- der vorschriftsmäßigen Montage oder Installation und der sicheren Funktion 

des zu prüfenden Arbeitsmittels, insbesondere von dessen Schutzeinrichtun-

gen, 

- Schäden verursachenden Einflüssen, denen das Arbeitsmittel bei der Ver-

wendung ausgesetzt sein kann, 

- typischen Schäden und sich dadurch ergebenden Gefährdungen für die Be-

schäftigten, 

- außergewöhnlichen Ereignissen, die das zu prüfende Arbeitsmittel betreffen 

und schädigende Auswirkungen auf dessen Sicherheit haben können und 

- Erfahrungswerten aus der Prüfung vergleichbarer Arbeitsmittel. 

2.4 Zeitnahe berufliche Tätigkeit 

(1) Die Forderung nach einer zeitnahen beruflichen Tätigkeit im Sinne von § 2 Absatz 

6 BetrSichV bezieht sich auf eine Tätigkeit im Umfeld der anstehenden Prüfung des 

zu prüfenden Arbeitsmittels sowie eine angemessene Weiterbildung. 

Zur zeitnahen beruflichen Tätigkeit zum Erhalt der Prüfpraxis gehört die Durchfüh-
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rung von oder Beteiligung an mehreren Prüfungen pro Jahr. Dabei muss die zur Prü-

fung befähigte Person Erfahrung mit der Durchführung vergleichbarer Prüfungen ge-

sammelt sowie die erforderlichen Kenntnisse im Umgang mit Prüfmitteln und der Be-

wertung von Prüfergebnissen erworben haben. 

Bei längerer Unterbrechung der Prüftätigkeit müssen ggf. erneut Erfahrungen mit 

Prüfungen gesammelt und die erforderlichen Kenntnisse aktualisiert werden. 

(2) Die zur Prüfung befähigte Person muss über Kenntnisse zum Stand der Technik 

hinsichtlich der sicheren Verwendung des zu prüfenden Arbeitsmittels und der zu 

betrachtenden Gefährdungen soweit verfügen, dass sie insbesondere 

- den Istzustand ermitteln, 

- den Istzustand mit dem vom Arbeitgeber festgelegten Sollzustand verglei-

chen sowie 

- die Abweichung des Istzustands vom Sollzustand bewerten kann. 

3 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Prüfungen an be-

stimmten Arbeitsmitteln 

3.1 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Arbeitsmittel mit 

elektrischen Komponenten 

(1) Berufsausbildung: 

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung der Maßnahmen zum Schutz vor 

elektrischen Gefährdungen muss eine elektrotechnische Berufsausbildung (z. B. 

Elektroniker der Fachrichtungen Energie- und Gebäudetechnik, Automatisierungs-

technik oder Informations- und Telekommunikationstechnik, Systemelektroniker, In-

formationselektroniker Schwerpunkt Bürosystemtechnik oder Geräte- und System-

technik, Elektroniker für Maschinen und Antriebstechnik sowie vergleichbare industri-

elle oder handwerkliche Ausbildungen) abgeschlossen haben, ein abgeschlossenes 

Studium der Elektrotechnik oder eine andere für die vorgesehenen Prüfaufgaben 

ausreichende elektrotechnische Qualifikation besitzen. 

(2) Berufserfahrung: 

Die zur Prüfung befähigte Person muss für die Prüfung der Maßnahmen zum Schutz 

vor elektrischen Gefährdungen eine mindestens einjährige praktische Erfahrung mit 

der Errichtung, dem Zusammenbau oder der Instandhaltung von Arbeitsmitteln mit 
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elektrischen Komponenten besitzen. 

Die Anforderungen an die Berufserfahrung sind in der Regel erfüllt, wenn eine zur 

Prüfung befähigte Person über eine o. g. elektrotechnische Berufsausbildung und 

über eine mindestens einjährige praktische Erfahrung mit der Errichtung, dem Zu-

sammenbau oder der Instandhaltung von vergleichbaren Arbeitsmitteln im Tätigkeits-

feld verfügt. 

(3) Zeitnahe berufliche Tätigkeit: 

Geeignete zeitnahe berufliche Tätigkeiten können z. B. sein: 

- Reparatur-, Service- und Wartungsarbeiten und abschließende Prüfung an 

elektrischen Geräten, 

- Prüfung elektrischer Betriebsmittel in der Industrie, z. B. in Laboratorien, an 

Prüfplätzen, 

- Instandsetzung und Prüfung von Arbeitsmitteln mit elektrischen Komponen-

ten. 

(4) Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfungen der Maßnahmen zum Schutz 

vor elektrischen Gefährdungen muss ihre Kenntnisse der Elektrotechnik aktualisie-

ren, z. B. durch Teilnahme an fachspezifischen Schulungen oder an einem einschlä-

gigen Erfahrungsaustausch. Beides kann auch innerbetrieblich erfolgen, wenn die 

erforderliche Fachkunde im Unternehmen zur Verfügung steht. 

3.2 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Arbeitsmittel mit 

hydraulischen Komponenten 

(1) Berufsausbildung: 

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Arbeitsmitteln mit hydrauli-

schen Komponenten muss über eine abgeschlossene technische Berufsausbildung 

verfügen, in der vorzugsweise Grundkenntnisse über die Arbeiten an hydraulischen 

Einrichtungen vermittelt werden, z. B. Industrieanlagen-Mechatroniker, Kfz-

Mechatroniker, Landmaschinen-Mechatroniker. Kenntnisse über die Arbeiten an hyd-

raulischen Einrichtungen sind bedarfsweise zu ergänzen oder zu aktualisieren, z. B. 

durch Teilnahme an Schulungen zum fachgerechten Umgang mit Hydraulik-

Schlauchleitungen oder Sicherheitsbauteilen oder -einrichtungen der Hydraulik. 
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(2) Berufserfahrung: 

Die zur Prüfung befähigte Personen für die Prüfung von Arbeitsmitteln mit hydrauli-

schen Komponenten muss mindestens ein Jahr praktische Erfahrung mit vergleich-

baren Arbeitsmitteln (entsprechend der Prüfaufgabe z. B. Hubarbeitsbühnen, hydrau-

lische Pressen, maschinelle Fahrzeugaufbauten) verfügen. 

(3) Zeitnahe berufliche Tätigkeit: 

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Arbeitsmitteln mit hydrauli-

schen Komponenten muss zur angemessenen Weiterbildung gezielte Qualifizie-

rungsmaßnahmen entsprechend der Prüfaufgabe wahrnehmen, z. B. durch Teilnah-

me an Schulungen zum fachgerechten Umgang mit Hydraulik-Schlauchleitungen o-

der Sicherheitsbauteilen der Hydraulik. 

3.3 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Personenaufnah-

memittel zum Heben von Personen mit Kranen 

(1) Berufsausbildung: 

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Personenaufnahmemitteln 

muss über eine abgeschlossene metalltechnische Berufsausbildung verfügen, z. B. 

Industriemechaniker oder Kfz-Mechatroniker oder eine vergleichbare technische 

Qualifikation. 

(2) Berufserfahrung: 

Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Personenaufnahmemitteln 

muss über eine mindestens einjährige praktische Erfahrung auf dem Gebiet der In-

standhaltung, der Herstellung, der Verwendung oder der Prüfung von Per-

sonenaufnahmemitteln, Lastaufnahmemitteln, Fahrzeug-Aufbauten, Fahrzeugkranen 

oder entsprechenden Arbeitsmitteln verfügen. 

(3) Zeitnahe berufliche Tätigkeit: 

Geeignete zeitnahe berufliche Tätigkeiten können z. B. sein: 

- Reparatur-, Service- und Wartungsarbeiten an Personenaufnahmemitteln, 

Lastaufnahmemitteln, Fahrzeug-Aufbauten oder Fahrzeugkranen, 

- Prüfung von Personenaufnahmemitteln, Lastaufnahmemitteln, Fahrzeug-

Aufbauten oder Fahrzeugkranen, 
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- Herstellung von Personenaufnahmemitteln, Lastaufnahmemitteln, Fahrzeug-

Aufbauten oder Fahrzeugkranen. 

(4) Die zur Prüfung befähigte Person für die Prüfung von Personenaufnahmemitteln 

muss ihre Kenntnisse aktualisieren, z. B. durch Teilnahme an fachspezifischen Schu-

lungen oder Erfahrungsaustauschen zur Herstellung, Prüfung oder Verwendung von 

Personenaufnahmemitteln, Lastaufnahmemitteln, Fahrzeug-Aufbauten oder Fahr-

zeugkranen sowie zu metalltechnischen Inhalten, soweit diese Bezug zur Prüfaufga-

be haben. 

(5) Sofern Prüfsachverständige für Krane die Prüfung von Personenaufnahmemitteln 

übernehmen, sind die in diesem Abschnitt beschriebenen Anforderungen zu berück-

sichtigen. 

4 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Prüfungen an Ar-

beitsmitteln nach Anhang 3 BetrSichV 

4.1 Anforderungen an Prüfsachverständige für Krane nach Anhang 3 Abschnitt 

1 Nummer 2 und Tabelle 1 BetrSichV 

(1) Zusätzlich zu den allgemeinen Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 

(siehe Abschnitt 2 dieser TRBS) zur Prüfung von Kranen müssen Prüfsachverständi-

ge für Prüfungen nach § 14 Absatz 4 BetrSichV von Kranen gemäß Anhang 3 Ab-

schnitt 1 Nummer 2 BetrSichV 

a) eine abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur haben oder vergleichbare 

Kenntnisse und Erfahrungen in der Fachrichtung aufweisen, auf die sich ihre 

Tätigkeit bezieht, 

b) mindestens drei Jahre Erfahrung in der Konstruktion, dem Bau, der Instand-

haltung oder der Prüfung von Kranen haben und davon mindestens ein hal-

bes Jahr an der Prüftätigkeit eines Prüfsachverständigen beteiligt gewesen 

sein, 

c) ausreichende Kenntnisse über die einschlägigen Vorschriften und Regeln 

besitzen, 

d) über die für die Prüfung erforderlichen Einrichtungen und Unterlagen verfü-

gen und 

e) ihre fachlichen Kenntnisse auf aktuellem Stand halten. 

(2) Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass von ihm beauftragte Prüfsachverständi-



TRBS 1203 - Stand: 14.03.19 

© Dr. Manfred Rack, Lurgiallee 12, 60439 Frankfurt am Main 

9 

ge entsprechend der Prüfaufgabe die o. g. Anforderungen erfüllen. Dazu kann er sich 

auf externe Nachweise beziehen, welche die gesicherte Einhaltung dieser Anforde-

rungen bestätigen. 

(3) Die Anforderungen nach Absatz 1 Buchstabe c) sind erfüllt, wenn Prüfsachver-

ständige für Krane besondere Kenntnisse besitzen insbesondere hinsichtlich 

- der einschlägigen europäischen EU-Harmonisierungsrechtsvorschriften für 

die Vermarktung von Produkten bzw. deren nationaler Umsetzung, 

- Anforderungen der zutreffenden harmonisierten Normen, TRBS und sonsti-

gen Technischen Regeln, die für die betreffende Kranart gelten, 

- baurechtlicher Anforderungen sowie eingeführter technischer Baubestim-

mungen, soweit diese für die betreffende Kranart gelten. 

(4) Der Arbeitgeber kann davon ausgehen, dass die unter den Buchstaben a) bis c) 

des Absatzes 1 genannten Anforderungen erfüllt sind, wenn der Prüfsachverständige 

ein Zertifikat für die Prüfung von Kranen einer nach DIN EN ISO 17024 für die Per-

sonenzertifizierung akkreditierten Stelle oder die Ermächtigung eines Trägers der 

Gesetzlichen Unfallversicherung (z. B. nach § 28 DGUV Vorschrift 52 und 53 in Ver-

bindung mit dem DGUV Grundsatz 309-005) nachweist. 

(5) Die Befähigung der Prüfsachverständigen kann sich auf Prüfungen aus einem 

oder mehreren der folgenden Prüfanlässe hinsichtlich der zu prüfenden Krane erstre-

cken: 

- Prüfung nach der Montage, Installation und vor der ersten Inbetriebnahme, 

- Prüfung nach prüfpflichtigen Änderungen (Anhang 3 Abschnitt 1 Nummer 3.4 

BetrSichV), 

- Prüfung nach außergewöhnlichen Ereignissen (Anhang 3 Abschnitt 1 Num-

mer 3.4 BetrSichV), 

- wiederkehrende Prüfung. 

- Die Befähigung zur Prüfung nach außergewöhnlichen Ereignissen (siehe 

TRBS 1201) und zur Prüfung nach prüfpflichtigen Änderungen entspricht der 

für die Prüfung nach Montage, Installation und vor der ersten Inbetriebnah-

me. 

(6) Die Anforderung nach Absatz 1 Buchstabe e) an Prüfsachverständige, die fachli-

chen Kenntnisse auf dem aktuellen Stand zu halten, ist erfüllt, wenn Prüfsachver-

ständige sich wenigstens alle drei Jahre durch Teilnahme an fachlichen Weiterbil-
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dungsveranstaltungen oder Erfahrungsaustauschen über den aktuellen Stand ein-

schlägiger Regelwerke und Normen sowie den Stand der Technik hinsichtlich der zu 

prüfenden Krane und deren Verwendung weiterbilden. Der fachliche Bezug der Wei-

terbildungsveranstaltungen und Erfahrungsaustausche zu der tatsächlichen Prüfauf-

gabe muss gegeben sein. 

(7) Weitere Hinweise sind z. B. im DGUV Grundsatz 309-001 enthalten. 

4.2 Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen für Flüssiggasanlagen 

nach Anhang 3 Abschnitt 2 BetrSichV 

(1) Dieser Abschnitt gilt nicht, soweit entsprechende Prüfungen nach Anhang 2 Be-

trSichV durchzuführen sind. 

(2) Die allgemeinen Anforderungen nach Abschnitt 2 dieser TRBS sind für zur Prü-

fung befähigte Personen für Flüssiggasanlagen nach Anhang 3 Abschnitt 2 Be-

trSichV für Prüfungen nach § 14 BetrSichV erfüllt, wenn diese Personen 

a) eine abgeschlossene technische Berufsausbildung mit handwerklichem Be-

zug zur Prüfaufgabe haben, z. B. als Anlagenmechaniker für Sanitär-, Hei-

zungs- und Klimatechnik oder Werkzeugmechaniker, 

b) eine mindestens einjährige Erfahrung mit der Aufstellung, dem Zusammen-

bau, dem Betrieb oder der Instandhaltung von vergleichbaren Flüssiggasan-

lagen (z. B. mobile oder stationäre Flüssiggasanlagen in der Nahrungsmittel-

branche oder Flüssiggasanlagen in der Baubranche) und deren Komponen-

ten nachweisen, welche die zur Prüfung erforderlichen besonderen Kennt-

nisse, Fertigkeiten und Erfahrungen auf dem Gebiet der zu prüfenden Flüs-

siggasanlagen sicherstellt, 

c) ausreichende Kenntnisse über die einschlägigen Vorschriften und Regeln 

besitzen, dazu gehören staatliche Arbeitsschutzvorschriften, das Vorschrif-

ten- und Regelwerk der Träger der Gesetzlichen Unfallversicherung sowie 

spezifische Regeln der Technik, 

d) ihre für die Prüfungen erforderlichen Kenntnisse auf aktuellem Stand halten, 

z. B. durch regelmäßige Teilnahme an spezifischen Lehrgängen für befähigte 

Personen zur Prüfung von Flüssiggasanlagen. Die Teilnahme sollte spätes-

tens nach fünf Jahren wiederholt werden. Der fachliche Bezug des Lehr-

gangs zu der tatsächlichen Prüfaufgabe ist dabei zu beachten, z. B. durch 

Setzen eines Schwerpunktes auf mobile oder stationäre Flüssiggasanlagen 
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in der Nahrungsmittelbranche oder auf Flüssiggasanlagen in der Baubran-

che, 

e) über die für die Prüfung erforderlichen Einrichtungen und Unterlagen verfü-

gen. 

(3) Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass die von ihm beauftragte zur Prüfung 

befähigte Person entsprechend der Prüfaufgabe die o. g. Anforderungen hinsichtlich 

der Prüfungen von Flüssiggasanlagen gemäß Anhang 3 Abschnitt 2 Tabelle 1 erfüllt. 

Dazu kann er sich auf externe Nachweise beziehen, welche die gesicherte Einhal-

tung dieser Anforderungen bestätigen. 

(4) Der Arbeitgeber kann davon ausgehen, dass die unter den Buchstaben a) bis d) 

des Absatzes 2 genannten Anforderungen erfüllt sind, wenn die zur Prüfung befähig-

te Person für Flüssiggasanlagen die Teilnahme an einem der spezifischen Lehrgän-

ge „Ausbildung von Personen für die sicherheitstechnische Prüfung von gewerbli-

chen Flüssiggasanlagen“ nachweist, die beispielsweise von den einschlägigen Fach-

verbänden gemeinsam mit den Trägern der gesetzlichen Unfallversicherung für ver-

schiedene Einsatzbereiche angeboten werden. 

4.3 Anforderungen an Prüfsachverständige für maschinentechnische Arbeits-

mittel der Veranstaltungstechnik nach Anhang 3 Abschnitt 3 Nummer 2 Be-

trSichV 

(1) Zusätzlich zu den allgemeinen Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 

(siehe Abschnitt 2 dieser TRBS) zur Prüfung von maschinentechnischen Arbeitsmit-

teln der Veranstaltungstechnik müssen Prüfsachverständige für Prüfungen nach § 14 

Absatz 4 BetrSichV von maschinentechnischen Arbeitsmitteln der Veranstaltungs-

technik 

a) eine abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur haben oder vergleichbare 

Kenntnisse und Erfahrungen in der Fachrichtung aufweisen, auf die sich ihre 

Tätigkeit bezieht, 

b) über mindestens drei Jahre Erfahrung in der Konstruktion, dem Bau der In-

standhaltung oder der Prüfung von sicherheitstechnischen und maschinen-

technischen Einrichtungen von Veranstaltungs- und Produktionsstätten für 

szenische Darstellung haben, davon mindestens ein halbes Jahr an der Prüf-

tätigkeit eines Prüfsachverständigen, 
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c) ausreichende Kenntnisse über die einschlägigen Vorschriften und Regeln 

besitzen, 

d) mit der Betriebsweise der Veranstaltungs- und Produktionstechnik vertraut 

sind, 

e) über die für die Prüfung erforderlichen Einrichtungen und Unterlagen verfü-

gen und 

f) ihre fachlichen Kenntnisse auf aktuellem Stand halten. 

(2) Der Arbeitgeber muss sicherstellen, dass von ihm beauftragte Prüfsachverständi-

ge entsprechend der Prüfaufgabe die o. g. Anforderungen erfüllen. Dazu kann er sich 

auf externe Nachweise beziehen, welche die gesicherte Einhaltung dieser Anforde-

rungen bestätigen. 

(3) Der Arbeitgeber kann davon ausgehen, dass die unter den Buchstaben a) bis d) 

des Absatzes 1 genannten Anforderungen erfüllt sind, wenn der Prüfsachverständige 

ein Zertifikat für die Prüfung maschinentechnischer Arbeitsmittel der Veranstaltungs-

technik einer nach DIN EN ISO 17024 für die Personenzertifizierung akkreditierten 

Stelle oder einen Befähigungsnachweis der Deutschen Gesetzlichen Un-

fallversicherung (DGUV) e. V. (z. B. die Ermächtigung eines Trägers der Gesetzli-

chen Unfallversicherung nach § 36 DGUV Vorschrift 17 und 18 „Veranstaltungs- und 

Produktionsstätten für szenische Darstellung“ in Verbindung mit dem DGUV Grund-

satz 315-390 „Grundsätze für die Prüfung maschinentechnischer Einrichtungen in 

Bühnen und Studios“) nachweist. 

(4) Die Befähigung der Prüfsachverständigen kann sich auf Prüfungen aus einem 

oder mehreren der folgenden Prüfanlässe hinsichtlich der zu prüfenden maschinen-

technischen Arbeitsmittel der Veranstaltungstechnik erstrecken: 

- Prüfung nach Montage, Installation und vor der ersten Inbetriebnahme, 

- Prüfung nach prüfpflichtigen Änderungen (Anhang 3 Abschnitt 3 Nummer 3.2 

BetrSichV), 

- Prüfung nach außergewöhnlichen Ereignissen (Anhang 3 Abschnitt 3 Num-

mer 3.2 BetrSichV), 

- wiederkehrende Prüfung. 

- Die Befähigung zur Prüfung nach außergewöhnlichen Ereignissen und zur 

Prüfung nach prüfpflichtigen Änderungen entspricht der für die Prüfung nach 

Montage, Installation und vor der ersten Inbetriebnahme. 
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(5) Die Anforderung nach Absatz 1 Buchstabe f) an Prüfsachverständige, die fachli-

chen Kenntnisse auf dem aktuellen Stand zu halten, ist erfüllt, wenn Prüfsachver-

ständige sich wenigstens alle drei Jahre durch Teilnahme an fachlichen Weiterbil-

dungsveranstaltungen oder Erfahrungsaustauschen über den aktuellen Stand ein-

schlägiger Regelwerke und Normen sowie den Stand der Technik hinsichtlich der zu 

prüfenden maschinentechnischen Arbeitsmittel der Veranstaltungstechnik und deren 

Verwendung weiterbilden. Der fachliche Bezug der Weiterbildungsveranstaltungen 

und Erfahrungsaustauschen zu der tatsächlichen Prüfaufgabe muss gegeben sein. 

(6) Weitere Hinweise sind z. B. im DGUV Grundsatz 315-390 enthalten. 

Anhang 1 - Beispiele für Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen 

Zu Abschnitt 2 BetrSichV (Allgemeine Anforderungen an zur Prüfung befähigte 

Personen): 

Beispiel: Flurförderzeug 

Die Anforderungen nach Abschnitt 2 dieser TRBS erfüllen z. B. erfahrenes Instand-

haltungspersonal der Herstellerfirmen oder von diesen oder anderen Ausbildungsträ-

gern gleichwertig qualifizierte zur Prüfung befähigte Personen. 

Zu Anhang 2 Abschnitt 4 Nummer 3 BetrSichV (Prüfung von Druckanlagen): 

Beispiel 1: Prüfungen an Dampfkesseln, Druckbehältern und Rohrleitungen 

Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen, die Prüfungen an Dampfkesseln, 

Druckbehältern und Rohrleitungen durchführen sollen, sofern diese nicht nach den 

§§ 15 und 16 sowie Anhang 2 Abschnitt 4 BetrSichV ausschließlich durch eine zuge-

lassene Überwachungsstelle zu prüfen sind: 

- Berufsausbildung entsprechend Abschnitt 2.2 dieser TRBS und Anhang 2 

Abschnitt 4 Nummer 3 BetrSichV; 

- Berufserfahrung: 

bei einem abgeschlossenen Ingenieur- oder naturwissenschaftlichen Studi-

um oder als Handwerker oder Techniker mindestens einjährige Erfahrung mit 

der Herstellung, dem Zusammenbau, dem Betrieb oder der Instandhaltung 

der zu prüfenden Druckanlagen oder Anlagenteile; 

- notwendige Kenntnisse: 
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- anzuwendende Rechtsvorschriften, z. B. ProdSG, Druckgeräteverord-

nung, Druckgeräterichtlinie (2014/68/EU), Verordnung über einfache 

Druckbehälter, Richtlinie für einfache Druckbehälter (2014/29/EU), Be-

trSichV, 

- Aufbau und Inhalt der zutreffenden technischen Regelwerke (TRBS, 

Herstellungsregelwerke), Regelungen der Unfallversicherungsträger, 

einschlägige Normen und Hinweise der Hersteller, 

- Konstruktions- und Herstellungsverfahren, 

- soweit zutreffend Werkstoff-, Berechnungs- und Schweißverfahren, be-

sondere Beanspruchungen (z. B. Lastwechsel), 

- Ausrüstung der Druckanlagen einschließlich der Einrichtungen, die für 

den sicheren Betrieb notwendig sind (Absicherungskonzepte), 

- Aufstellung und Betrieb von Druckanlagen, 

- Prüfungen vor Inbetriebnahme, nach Änderungen oder außergewöhnli-

chen Ereignissen, wiederkehrende Prüfungen, Prüfungen besonderer 

Druckgeräte, 

- Gefährdungsbeurteilung, Prüffristen, 

- Prüfung von Alt1- und Neuanlagen, 

- Prüftätigkeiten und Prüfabläufe, Prüfverfahren einschließlich Bewertung 

der Ergebnisse, Dokumentation, 

- Schaden verursachende Einflüsse, Schadensbilder, Betriebspraxis. 

Beispiel 2: Schlauchleitungen 

Anforderungen an zur Prüfung befähigte Personen, die Schlauchleitungen prüfen 

sollen, sofern diese nicht nach den §§ 15 und 16 sowie Anhang 2 Abschnitt 4 Be-

trSichV ausschließlich durch eine zugelassene Überwachungsstelle zu prüfen sind: 

- Berufsausbildung entsprechend Abschnitt 2.2 dieser TRBS und Anhang 2 

Abschnitt 4 Nummer 3 BetrSichV; 

- Berufserfahrung: 

                                            
1
 Altanlagen = Anlagen, die bis zum 1.1.2003 nach der DruckbehV oder der DampfkV in Betrieb ge-

nommen wurden. 
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bei einem abgeschlossenen Ingenieur- oder naturwissenschaftliches Studium 

oder als Handwerker oder Techniker mindestens einjährige Erfahrung mit der 

Herstellung, dem Zusammenbau, dem Betrieb oder der Instandhaltung von 

Schlauchleitungen; 

- notwendige Kenntnisse: 

- anzuwendende Rechtsvorschriften (ProdSG, Druckgeräteverordnung, 

Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU, BetrSichV), 

- Aufbau und Inhalt der zutreffenden technischen Regelwerke (TRBS, 

Herstellungsregelwerke), Regelungen der Unfallversicherungsträger, 

- Herstellungsverfahren, besondere Beanspruchungen (z. B. mechani-

sche Beanspruchung, Biegung, Chemikalienangriff), spezifische Anfor-

derungen (z. B. Ableitfähigkeit), 

- Aufbau, Einbindung, Leitungsherstellung, Kupplungen, Verwendung 

von Schlauchleitungen (An- oder Abkoppelung, Entleerung, Entlastung, 

Aufbewahrung), 

- Prüfungen vor Inbetriebnahme, nach Änderungen oder außergewöhnli-

chen Ereignissen, wiederkehrende Prüfungen, 

- Gefährdungsbeurteilung, 

- Prüffristen, Prüftätigkeiten und Prüfabläufe, Prüfverfahren einschließlich 

Bewertung der Ergebnisse, Dokumentation, 

- Schaden verursachende Einflüsse, Schadensbilder, Betriebspraxis. 

Siehe dazu auch DGUV Information 213-053 „Schlauchleitungen - Sicherer Einsatz“. 

Anhang 2 - Übersichtstabelle 

Zur Prüfung befähigte 

Person 
Berufsausbildung Berufserfahrung 

Zeitnahe berufliche 

Tätigkeit 

1 2 3 4 

Allgemein Abgeschlossene tech-

nische Berufsausbil-

dung oder Nachweis 

einer anderen techni-

schen Qualifikation, die 

für die vorgesehene 

Praktische Erfahrung 

mit vergleichbaren Ar-

beitsmitteln über einen 

angemessenen Zeit-

raum, sodass die über-

tragene Prüfaufgabe 

Tätigkeit im Umfeld der 

anstehenden Prüfung 

des zu prüfenden Ar-

beitsmittels sowie eine 

angemessene Weiter-

bildung; 
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Zur Prüfung befähigte 

Person 
Berufsausbildung Berufserfahrung 

Zeitnahe berufliche 

Tätigkeit 

1 2 3 4 

Prüfaufgabe befähigt; 

Befähigung der Schwie-

rigkeit bzw. Komplexität 

der Prüfaufgabe ange-

messen, sodass die 

Prüfung fachkundig 

durchgeführt wird; 

(Abschnitt 2.1, 2.2) 

zuverlässig wahrge-

nommen wird; 

Muss genügend Anläs-

se kennen, die Prüfun-

gen auslösen und ver-

traut sein mit: 

- der vorschriftsmäßi-

gen Montage oder 

Installation und der 

sicheren Funktion, 

insbesondere der 

Schutzeinrichtungen 

des zu prüfenden Ar-

beitsmittels, 

- Schäden verursa-

chenden Einflüssen, 

denen das Arbeits-

mittel bei der Ver-

wendung ausgesetzt 

sein kann, 

- typischen Schäden 

und dadurch verur-

sachten Gefährdun-

gen für die Beschäf-

tigten, 

- außergewöhnlichen 

Ereignissen, die das 

zu prüfende Arbeits-

mittel betreffen und 

schädigende Auswir-

kungen auf dessen 

Sicherheit haben 

können, 

- Erfahrungswerten 

aus der Prüfung ent-

sprechender Ar-

beitsmittel; 

Durchführung von meh-

reren Prüfungen pro 

Jahr zum Erhalt der 

Prüfpraxis; 

Bei längerer Unterbre-

chung der Prüftätigkeit 

erneut Erfahrung mit 

Prüfungen zu sammeln 

und fachliche Kenntnis-

se zu aktualisieren; 

Kenntnisse zum Stand 

der Technik hinsichtlich 

der sicheren Verwen-

dung des zu prüfenden 

Arbeitsmittels und 

 der zu betrachtenden 

Gefährdungen soweit, 

dass 

- der Istzustand ermit-

telt, 

- der Istzustand mit 

dem vom Arbeitgeber 

festgelegten Sollzu-

stand verglichen so-

wie 

- die Abweichung des 

Istzustands vom 

Sollzustand bewertet 

werden kann; 

(Abschnitt 2.4) 
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Zur Prüfung befähigte 

Person 
Berufsausbildung Berufserfahrung 

Zeitnahe berufliche 

Tätigkeit 

1 2 3 4 

(Abschnitt 2.3) 

Zur Prüfung befähigte 

Person für Arbeitsmit-

tel mit elektrischen 

Komponenten 

Elektrotechnische Be-

rufsausbildung (z. B. 

Elektroniker der Fach-

richtungen Energie- 

und Gebäudetechnik, 

Automatisierungstech-

nik oder Informations- 

und Telekommunikati-

onstechnik, Syste-

melektroniker, Informa-

tionselektroniker 

Schwerpunkt Bürosys-

temtechnik oder Gerä-

te- und Systemtechnik, 

Elektroniker für Ma-

schinen und Antriebs-

technik sowie ver-

gleichbare industrielle 

oder handwerkliche 

Ausbildungen) oder 

abgeschlossenes Stu-

dium der Elektrotechnik 

oder eine andere für die 

vorgesehenen Prüfauf-

gaben ausreichende 

elektrotechnische Qua-

lifikation 

(Abschnitt 3.1) 

Mindestens einjährige 

Erfahrung mit der Er-

richtung, dem Zusam-

menbau oder der In-

standhaltung von 

elektrischen Arbeitsmit-

teln oder Anlagen 

(Abschnitt 3.1) 

Geeignete zeitnahe 

berufliche Tätigkeiten 

können z. B. sein: 

- Reparatur-, Service- 

und Wartungsarbei-

ten und abschließen-

de Prüfung an 

elektrischen Geräten, 

- Prüfung elektrischer 

Betriebsmittel in der 

Industrie, z. B. in La-

boratorien, an Prüf-

plätzen, 

- Instandsetzung und 

Prüfung von elektri-

schen Arbeitsmitteln; 

Kenntnisse der Elektro-

technik sind zu aktuali-

sieren, z. B. durch Teil-

nahme an fachspezi-

fischen Schulungen 

oder an einem ein-

schlägigen Erfah-

rungsaustausch; 

(Abschnitt 3.1) 

Zur Prüfung befähigte 

Person für Arbeitsmit-

tel mit hydraulischen 

Komponenten 

Abgeschlossene tech-

nische Berufsausbil-

dung, in der vorzugs-

weise Grundkenntnisse 

über die Arbeiten an 

hydraulischen Einrich-

tungen vermittelt wer-

den, z. B. Industriean-

Mindestens einjährige 

praktische Erfahrung 

mit vergleichbaren Ar-

beitsmitteln (entspre-

chend der Prüfaufgabe 

z. B. Hubarbeitsbüh-

nen, hydraulische 

Pressen, maschinelle 

Gezielte Qualifizie-

rungsmaßnahmen ent-

sprechend der Prüfauf-

gabe zur angemesse-

nen Weiterbildung, z. B. 

Teilnahme an Schulun-

gen zum fachgerechten 

Umgang mit Hydraulik-
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Zur Prüfung befähigte 

Person 
Berufsausbildung Berufserfahrung 

Zeitnahe berufliche 

Tätigkeit 

1 2 3 4 

lagen-Mechatroniker, 

Kfz-Mechatroniker, 

Landmaschinen-

Mechatroniker; 

Kenntnisse über die 

Arbeiten an hydrauli-

schen Einrichtungen 

sind bedarfsweise zu 

ergänzen oder zu aktu-

alisieren; 

(Abschnitt 3.2) 

Fahrzeugaufbauten) 

(Abschnitt 3.2) 

Schlauchleitungen oder 

Sicherheitsbauteilen 

der Hydraulik 

(Abschnitt 3.2) 

Zur Prüfung befähigte 

Person für Personen-

aufnahmemittel zum 

Heben von Personen 

mit Kranen 

Abgeschlossene metall-

technische, für die vor-

gesehene Prüfaufgabe 

ausreichende metall-

technische Berufsaus-

bildung verfügen, z. B. 

Industriemechaniker 

oder Kfz-Mechatroniker 

oder eine vergleichbare 

technische Qualifikation 

(Abschnitt 3.3) 

Mindestens einjährige 

praktische Erfahrung 

auf dem Gebiet der In-

standhaltung, der Her-

stellung, der Verwen-

dung oder der Prüfung 

von Perso-

nenaufnahmemitteln, 

Lastaufnahmemitteln, 

Fahrzeug-Aufbauten 

oder Fahrzeugkranen 

oder entsprechenden 

Arbeitsmitteln 

(Abschnitt 3.3) 

z. B.: 

- Reparatur-, Service- 

und Wartungsarbei-

ten an Personenauf-

nahmemitteln, Last-

aufnahmemitteln, 

Fahrzeug-Aufbauten 

oder Fahrzeugkra-

nen, 

- Prüfung von Perso-

nenaufnahmemitteln, 

Lastaufnahmemitteln, 

Fahrzeug-Aufbauten 

oder Fahrzeugkra-

nen, 

- Herstellung von Per-

sonenaufnahmemit-

teln, Lastauf-

nahmemitteln, Fahr-

zeug-Aufbauten oder 

Fahrzeugkranen; 

(Abschnitt 3.3) 
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Zur Prüfung befähigte 

Person 
Berufsausbildung Berufserfahrung 

Zeitnahe berufliche 

Tätigkeit 

1 2 3 4 

Prüfsachverständige 

für Krane nach An-

hang 3 Abschnitt 1 

Nummer 2 BetrSichV 

Abgeschlossene Aus-

bildung als Ingenieur 

oder vergleichbare 

Kenntnisse und Erfah-

rungen in der Fachrich-

tung aufweisen, auf die 

sich ihre Tätigkeit be-

zieht; 

(Abschnitt 4.1) 

Mindestens dreijährige 

Erfahrung in der Kon-

struktion, dem Bau, der 

Instandhaltung oder der 

Prüfung von Kranen 

haben und davon min-

destens ein halbes Jahr 

an der Prüftätigkeit ei-

nes Prüfsachverständi-

gen beteiligt gewesen 

(Abschnitt 4.1) 

Ausreichende Kennt-

nisse über die ein-

schlägigen Vorschriften 

und Regeln; Fachliche 

Kenntnisse auf aktuel-

lem Stand halten; 

(Abschnitt 4.1) 

Zur Prüfung befähigte 

Personen für Flüssig-

gasanlagen nach An-

hang 3 Abschnitt 2 

BetrSichV 

Abgeschlossene tech-

nische Berufsausbil-

dung mit hand-

werklichem Bezug zur 

Prüfaufgabe haben, z. 

B. als Anlagenmecha-

niker für Sanitär-, Hei-

zungs- und Klimatech-

nik oder Werkzeug-

mechaniker (Abschnitt 

4.2) 

Mindestens einjährige 

Erfahrung mit der Auf-

stellung, dem Zusam-

menbau, dem Betrieb 

oder der Instandhaltung 

von vergleichbaren 

Flüssiggasanlagen und 

deren Komponenten, 

welche die zur Prüfung 

erforderlichen besonde-

ren Kenntnisse, Fertig-

keiten und Erfahrungen 

auf dem Gebiet der zu 

prüfenden Flüssiggas-

anlagen sicherstellt 

(Abschnitt 4.2) 

Ausreichende Kennt-

nisse über die ein-

schlägigen Vorschriften 

und Regeln; 

Erforderliche Kenntnis-

se auf aktuellem Stand 

halten, z. B. durch re-

gelmäßige Teilnahme 

an spezifischen Lehr-

gängen für befähigte 

Personen zur Prüfung 

von Flüssiggasanlagen; 

Die Teilnahme sollte 

spätestens nach fünf 

Jahren wiederholt wer-

den. 

(Abschnitt 4.2) 

Prüfsachverständige 

für maschinentechni-

sche Arbeitsmittel der 

Veranstaltungstech-

nik nach Anhang 3 

Abschnitt 3 Nummer 2 

BetrSichV 

Abgeschlossene Aus-

bildung als Ingenieur 

oder vergleichbare 

Kenntnisse und Erfah-

rungen in der Fachrich-

tung, auf die sich ihre 

Tätigkeit bezieht (Ab-

schnitt 4.3) 

Mindestens dreijährige 

Erfahrung in der Kon-

struktion, dem Bau der 

Instandhaltung oder der 

Prüfung von sicher-

heitstechnischen und 

maschinentechnischen 

Einrichtungen von Ver-

anstaltungs- und Pro-

Ausreichende Kennt-

nisse über die ein-

schlägigen Vorschriften 

und Regeln; 

Fachliche Kenntnisse 

auf aktuellem Stand 

halten; (Abschnitt 4.3) 
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Zur Prüfung befähigte 

Person 
Berufsausbildung Berufserfahrung 

Zeitnahe berufliche 

Tätigkeit 

1 2 3 4 

duktionsstätten für sze-

nische Darstellung, da-

von mindestens ein 

halbes Jahr an der 

Prüftätigkeit eines Prüf-

sachverständigen; (Ab-

schnitt 4.3) 

Vertraut mit der Be-

triebsweise der Veran-

staltungs- und Produk-

tionstechnik; 

 

 



PRÄVENTIVE 

RECHTSBERATUNG 

SEIT 26 JAHREN!

SOFTWARE MIT INHALTEN 
AUS EINER HAND!
Die rechtliche Vorsorgeuntersuchung für Unternehmen.

Nutzen Sie unsere gespeicherten Erfahrungen aus 26 Jahren 
Complianceberatung. Wir vermeiden die Haftung für Organisati-
onsverschulden von Führungskräften. Sie müssen organisatorisch 
dafür sorgen, dass sie sich selbst und dass sich alle Mitarbeiter 
des Unternehmens legal verhalten. Dazu lassen sich alle Risiken 
und Pfl ichten eines Unternehmens mit unserem System ermitteln, 
delegieren, monatlich aktualisieren, erfüllen, kontrollieren, digital 
speichern und für alle jederzeit verfügbar halten. Die Verantwort-
lichen können digital abfragen, wer, welche Pfl icht, an welchem 
Betriebsteil, wie zu erfüllen hat. Führungskräfte können auf 
einer Oberaufsichtsmaske mit einem Blick kontrollieren, ob alle 
Pfl ichten im Unternehmen erfüllt sind. Systematisch senken wir 
den Complianceaufwand durch Standardisierung um 60 %.
Sachverhalte im Unternehmen wiederholen sich, verursachen 
gleiche Risiken und lösen gleiche Rechtspfl ichten zur Risikoabwehr 
aus. Rechtspfl ichten werden nur einmal geprüft, verlinkt, gespei-

chert und immer wieder mehrfach genutzt. Wir sind Rechtsan-
wälte mit eigenen Informatikern und bieten eine Softwarelösung 
mit Inhalten und präventiver Rechtsberatung aus einer Hand. Auf 
Anregungen aus den Unternehmen passen unsere EDV-Spezialis-
ten die Software unseres Compliance-Management-Systems an. 
Der aktuelle Inhalt unserer Datenbank: 18.000 Rechtsvorschrif-
ten von EU, Bund, Ländern und Berufsgenossenschaften, 7.500 
Gerichtsurteile, standardisierte Pfl ichtenkataloge für 45 Bran-
chen und 57.000 vorformulierte Betriebspfl ichten. 44.000 Unter-
nehmensrisiken sind mit 59.000 Rechtspfl ichten drei Millio-
nen Mal verlinkt und gespeichert. Auf die Inhalte kommt es an. 
Je umfangreicher die Datenbank umso geringer ist das Risiko eine 
Unternehmenspfl icht zu übersehen. 

Weitere Informationen unter: 
www.rack-rechtsanwälte.de


